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Er steht wie nur ganz wenige
Fußballer für Vereinstreue.
Und ist längst ein Urgestein
seines Klubs. Alexander Reidt
spielt bereits seit 28 Jahren
für die jetzige SG Antrefftal/
Wasenberg und sagt in unse-
rer Serie „Vereinstreu“ über...

... die Vorzüge seines Vereins:
Das nicht nur ich, sondern
auch einige andere bei uns
Vereinstreue leben. Viele ha-
ben schon vorab lange das
Trikot ihrer Heimatvereine
getragen. Die Gründung der
Spielgemeinschaft war somit
nur Nebensache.

… seinen größten Erfolg: Die
Gründung der Spielgemein-
schaft und der damit verbun-
dene Aufstieg in die Kreis-
oberliga als Spielertrainer.

... sein bestes Spiel: Sicher

prägend. Besonders Bastian
Becker (Spvgg Zella/Loshau-
sen) und Florian Spanknebel
(SV Antrefftal) fallen mir ein.
Mit Florian hatte ich ja dann
später die Ehre, auch noch
selbst zu kicken.

… seine Ziele: Hoffnung auf
ein wenig Normalität in der
zweiten Jahreshälfte. Dass al-
le gesund bleiben und positiv
in die Zukunft schauen. Über
das Sportliche können wir zu
gegebener Zeit sprechen.

Steckbrief
Alter: 37
Wohnort: Wasenberg
Mitglied seit: 1989
Spitzname: Alex und Xanda.
Beruf: Abteilungsleiter bei
Flach in Leimsfeld
Privates: verheiratet, ein
Sohn (11) und eine Tochter
(8). bd

nicht mein bestes Spiel, aber
einer meiner schönsten Mo-
mente war das Comeback
nach meinem Kreuzbandriss.

… sein verlockendstes Ange-
bot: Da waren Angebote vom
TSV Mengsberg, der Spvgg
Zella/Loshausen, dem VfB
Schrecksbach, TuSpo Röll-
shausen und der SG Lands-
burg. Zum Teil als Spieler,
später als Spielertrainer. Die
Spvgg Zella/Loshausen wäre
auch erste Wahl gewesen,
weil ich damals in Loshausen
wohnte.

… seine Marotte: Ich putze
grundsätzlich nie meine Fuß-
ballschuhe.

… seinen stärksten Gegen-
spieler: Da gab es einige. Die
Derbys gegen Zella und Merz-
hausen waren immer sehr

„Ich putze grundsätzlich nie meine Fußballschuhe“
VEREINSTREU (4) Fußballer Alexander Reidt (SG Antrefftal/Wasenberg)

Ball im Blick: Antrefftal/Wasenbergs Alexander Reidt (l., hier
im Zweikampf mit Patrick Lenort. FOTO: BERND KROMMES

Kirchhof muss am
Samstag spielen
Handball – Es geht sportlich
weiter: Zweitligist SG 09
Kirchhof bereitet sich auf das
Heimspiel am Samstag (17.30
Uhr, Stadtsporthalle, live auf
www.sportdeutschland.tv)
gegen den SV Werder Bre-
men vor. Elf Testungen der
neuerlichen häuslichen Qua-
rantäne waren negativ, so
dass das Rumpf-Team des Ta-
bellenzwölften wieder täg-
lich gemeinsam trainieren
darf, um sich im Abstiegs-
kampf mit den formstarken
Bremerinnen zu messen.

SPORT IN KÜRZE

Wiggenhauser verlässt
Freiburg im Sommer
Handball – Ende einer Ära:
Zweitligist HSG Freiburg
muss nach 16 Jahren zum Sai-
sonende auf die Dienste von
Trainer Ralf Wiggenhauser
verzichten. Der 39-Jährige
führte Freiburg aus der Lan-
desliga nach oben und möch-
te nun eine Pause einlegen.
Als Nachfolger präsentierte
der Tabellenvorletzte den
Kroaten Igor Bojic, der der-
zeit noch in Diensten der
Herren der HSG Dreiland ist.

Linfort verpflichtet
Duo aus Aldekerk
Handball – Zweitligist TuS Lin-
fort meldet zwei Verstärkun-
gen für die kommende Sai-
son. Der überraschend starke
Tabellenfünfte verpflichtete
Pia Kühn und Lena Heimes
vom benachbarten Drittligis-
ten TV Aldekerk. Die beiden
23-Jährigen kommen als
Meister der West-Staffel im
Vorjahr und waren zuvor Teil
der A-Jugend des TVA, die
deutscher Vize-Meister war.
Kühn ist eine gelernte Halb-
linke, Heimes Linksaußen.

Bietigheim holt
gleich zwei BVB-Asse
Handball – Weltmeisterliche
Verstärkung im Doppelpack
für die SG BBM Bietigheim:
Der Pokalgegner der HSG Bad
Wildungen (17. Februar) hat
die beiden Rückraumspiele-
rinnen Keller Dulfer und In-
ger Smits von Borussia Dort-
mund verpflichtet. Beide
wurden 2019 mit den Nieder-
landen in Japan Weltmeister.
Dulfer wurde zudem ein Jahr
zuvor bei der EM zur besten
Abwehrspielerin des Turniers
gewählt.

Ein Leben für den Handball
Trauer um Dieter Clobes, Leiter der HSG Gensungen/Felsberg

halle, auch bei vielen Aus-
wärtsspielen waren die bei-
den treue Begleiter. Sparten-
leiter der Eintracht-Handbal-
ler war Clobes seit 1986, Jahr-
zehnte auch Schiedsrichter,
Zeitnehmer und Sekretär.

Als Stammschwimmer im
Ernst-Schaake-Bad avancierte
der gelernte Elektriker 1956
zum ersten Freischwimmer
im Edertal. Sechs Wochen
nach seinem 10. Geburtstag
bestand er die Freischwim-
mer-Prüfung, ein Jahr später
hatte die für den Jugend-
schwimmschein.

Manfred Schaake

und Peter Pfaff sowie Mein-
hard Clobes zu den Mitbe-
gründern der Handball-Spiel-
gemeinschaft (HSG) Gensun-
gen/Felsberg. Von 2007 bis
jetzt war er Leiter der ESG.

Ab 1997 spielte Gensun-
gen/Felsberg elf Jahre in der
2. Bundesliga. Nach dem Ab-
stieg bis in die Oberliga war
es für Clobes eine besondere
Freude, dass seine ESG in der
letzten Saison in die 3. Liga
zurück kehrte. Mit seiner
langjährigen Lebensgefähr-
tin Marianne Pfaff versäumte
er so gut wie kein Heimspiel
in der Gensunger Kreissport-

Vater Kurt (1921–1995) spiel-
te Handball in Felsberg, er
selbst begann als Zehnjähri-
ger. Aktiv war er bis 1979, zu-
letzt als Torwart in der 2.
Mannschaft. Dieter Clobes ge-
hörte zu dem Team, das von
1968 bis 1970 in der Oberliga
Südwest Erfolge feierte – da-
mals die zweithöchste Feld-
handball-Spielklasse in
Deutschland.

Clobes hatte Weitblick,
war überzeugt davon, dass
der Handball im Edertal nur
mit gebündelten Kräften eine
Zukunft haben würde. So ge-
hörte er 1990 mit Marianne

Felsberg - Viele Sportler im
Kreis und vor allem des Turn-
und Sportvereins Eintracht
1863 Felsberg trauern um
Dieter Clobes, der im Alter
von 74 Jahren in Marburg an
den Folgen einer Corona-In-
fektion starb. Die hatte er
sich nach Angaben der Fami-
lie im Zuge einer Schlagan-
fallbehandlung im Kranken-
haus zugezogen. Die Trauer-
feier wird im engsten Famili-
enkreis stattfinden.

„Der Handballsport war sei-
ne Leidenschaft und Beru-
fung”, sagt Handball-Chro-
nist Peter Pfaff. Schon Dieters

Mann mit Visionen: Dieter
Clobes war Mitbegründer
der HSG Gensungen/Fels-
berg, die er seit 2007 leitete.
Zuvor fungierte er über 20
Jahre als Spartenleiter bei
Eintracht Felsberg. FOTO: SCHAAKE

Startgemeinschaft im Trend
LEICHTATHLETIK Senioren des TuSpo tun sich mit KSV und Eintracht zusammen

Trend ausgemacht: „Ähnlich
wie im Fußball geht die Ent-
wicklung in der olympischen
Kernsportart in Zukunft
hauptsächlich über Startge-
meinschaften bzw. über
Leichtathletik-Gemeinschaf-
ten“.

ter, 4mal 400 Meter sowie
über 3mal 1000 Meter.

Auf diese positiven Erfah-
rungen weist StG-Initiator
Manfred Heinz (TuSpo Bor-
ken) hin. Karlo Seck, erfolg-
reicher Trainer des SC Stein-
atal, hat gar einen klaren

sammensetzungen gewan-
nen die Teams bei der letzten
hessischen Staffel-Meister-
schaft in Groß Gerau in der
männlichen Jugend der aal-
tersklasse U 20 und U 18 je-
weils die hessische Vize-Meis-
terschaft über 4mal 100 Me-

Bewährt haben sich die be-
reits bestehenden Startge-
meinschaften im Jugendbe-
reich mit den Nachwuchs-
Athleten des TuSpo Borken,
des TSV Remsfeld, des SC
Steinatal sowie des KSV Bau-
natal. In verschiedenen Zu-

VON LOTHAR SCHATTNER

Schwalm-Eder - Eine Startge-
meinschaft im Seniorensport
(StG) haben die Leichtathle-
ten des TuSpo Borken mit
dem KSV Baunatal sowie mit
dem GSV Eintracht Baunatal
vereinbart. „Diese StG gilt für
alle Altersklassen der Männer
und Frauen und soll bei der
immer weiter fortschreiten-
den Konzentration im Leis-
tungssport die Chancen so-
wie die Möglichkeiten auf ein
gutes Abschneiden bei wei-
terführenden Meisterschaf-
ten erhöhen“, sagt Lauftreff-
Leiter Reinhold Jäger.

Und konkretisiert: „Oft hat
uns für eine schlagkräftige
Staffel der dritte oder der
vierte Mann bzw. die dritte
oder die vierte Frau gefehlt.
Dazu haben die Athleten in
Baunatal genau die gleichen
Probleme.“ Zudem haben
sich besonders in den Staffel-
Wettbewerben der Senioren
nicht nur Vereine vieler
Landkreise sondern sogar
ganzer Regionen wie zum
Beispiel Mittelfranken zu-
sammengeschlossen.

Noch ist der erste Start der
neuen StG Baunatal/Borken
nicht ausgemacht. Erst vor
Wochenfrist hat der Hessi-
sche Leichtathletik-Verband
(HLV) alle bis zum Juni bereits
terminierten Titelkämpfe ab-
gesagt und plant eine „Late
Season“ im Juli sowie im Sep-
tember.

Beispiel für eine erfolgreiche Startgemeinschaft: die 4mal 400m-Staffel (U 20) der StG
Hessen Nord mit (v.l.) Nico Wilhelm, Claudiius Trebing, Paul Kirschner und Nick Frö-
lich. FOTOS(2): LOTHAR SCHATTNER

Motor der StG: Borkens
Lauftreff-Leiter Rein-
hold Jäger.

Regionalliga:
Phillips sichert
Eintracht Punkt
Stadtallendorf – Im letzten
Hinrundenspiel der Fußball-
Regionalliga hat sich beim FC
Bayern Alzenau durch ein
Tor von Malcolm Phillips in
der 96. Minute noch ein 1:1
(0:1) gesichert. Es war das
sechste Unentschieden für
die Herrenwälder in der lau-
fenden Saison. der Fußball-
Regionalliga Südwest.

„Wir haben uns den Punkt
durch eine Steigerung nach
der Pause erarbeitet“, erklär-
te Stadtallendorfs Trainer
Dragan Sicaja, räumte aber
auch ein, „dass wir in der ers-
ten Halbzeit schlecht waren.“
Folgerichtig die Führung der
überlegenen Unterfranken
durch Patrick Kalata in der
15. Minute. Immerhin: Nach
der Pause kam seine Mann-
schaft in Fahrt und überzeug-
te zumindest kämpferisch.
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